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Die Throurede
Die weiter unten im Wortlaute mitgetheilte Thronrede mit

welcher der Kaiſer den Reichstag eröffnete giebt ein überſicht
liches Bild der wichtigen Aufgaben die der nunmehr begon
nenen Seſſion geſtellt ſind Nach den eingehenderen Mitthei
lungen welche wir über dieſe Aufgaben bereits gebracht hatten
war Neues in dieſer Richtung von der Rede nicht zu erwarten
Ihr Schwerpunkt beruht in den auf das Verhältniß des deut
ſchen Reichs zum Auslande bezüglichen Sätzen Unſere Be
ziehungen zu allen fremden Regierungen, ſagt der Kaiſer110 60059 ſir frieduch und wohlwollend und in der bewährten Freund

018 81726 5 welche Mich mit den Herrſchern mächtiger Reiche ver

J hindet liegt eine Bürgſchaft der Dauer des Friedens für
welche Jch Jhr volles Vertrauen in Anſpruch uehmen darf

Damit iſt in unzweideutigſter Weiſe erklärt daß das durch
die Dreikaiſerzuſammenkunft gegründete oder vielmehr beſiegelte

et und ſeitdem bewährte Verhältniß unverändert fortbeſteht
de r Dem deutſchen Reiche feindſelige Stimmen wurden be anntlich

n nicht müde die Haltung Rußlands in der ſpaniſchen Aner
kennungsfrage als eclatanten Bruch des e Einverſanpniſſes zwiſchen den ſog drei nordiſchen Mächten darzu

ſtellen ihre Hoffnungen ſind wie jetzt zu Tage liegt ſo wenig
in Erfüllung gegangen daß nicht allein keine Trübung des
Verhältniſſes eingetreten ſondern daſſelbe nur noch mehr be
feſtigt iſt Die energiſche Betonung dieſer Friedensbürgſchaft
iſt um ſo bedeutſamer als gerade in den letzten Wochen von
einer gewiſſen Kategorie aus und inländiſchen Blätter der
deutſchen Reichsregierung eine kriegeriſche Politik anzudichten
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29 25883 verſucht worden iſt Die Thronrede thut dieſen Verleumdungen
82 49654 in folgendem Satze noch beſonders Erwähnung Mir liegt
7 6727 jede Verſuchun fern die geeinte Macht des Reiches anders
071 9020 Als zu deſſen Vertheidigung zu verwenden vielmehr iſt es ge
81 1873 rade dieſe Macht welche Meine Regierung in den Stand ſeßt

ungerechten Verdächtigungen ihrer Politik gegenüber zu ſchweigen
und gegen das Uebelwollen oder die Parteileidenſchaft denen
ſie entſpringen erſt dann Stellung zu nehmen wenn dieſelben
zu Thaten re ſollten Dann weiß ich daß für die
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44o3 Rechte und die Ehre des Reichs jederzeit die geſammte Nation
7 und ihre Fürſten mit mir einzutreten bereit ſind Der leb

h eifall welcher im Weißen Saale des preußiſchen Königs
ſchloſſes dieſe ernſten und würdevollen Worte des Kaiſers be
gleitete wird in der ganzen Nation freudigen Wiederhall fin
den Die welche ſich fühlen werden freilich nicht un
terlaſſen auch an dieſen Worten ihre Verleumdungskunſt zu
verſuchen und ihren Sinn in eine chauviniſtiſche Drohung zu

m verkehren Jeder unbefangene Urtheilende aber wird erkennen9 r daß in ihnen lediglich die Lage des Mannes gezeichnet iſt der

im Bewußtſein ſeines guten Rechts im Finſtern ſchleichende
m Feindſeligkeit verachtet und im Gefühl ſeiner Stärke thätliche

Angriffe getroſt abwartet Freilich iſt nicht zu verkennen daß
m der Paſſus offenbar die ferne Möglichkeit einer im Geiſte des

Ultramontanismus gegen Deutſchland gerichteten Coalition im
b Auge hat Aber gerade weil Deutſchland einer derartigen

Eventualität im Vertrauen auf ſeine Einheit und ſeine Macht
ſo u Aitgegenzuſepen im Stande iſt gerade darum darf
der Friede noch auf lange Dauer als geſichert betrachtet
werden

nene Deutſches Reich

Berlin den 29 October
Die feierliche Eröffnung der 2 Seſſion 1874 des deutſchen

Reichstages hat heute Nachmittag 1 Uhr im Weißen Saale

m
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Gottesdienſt für die evangeliſchen Mitglieder in der Schloß
J kapelle für die katholiſchen in der St Herwigskirche vorauf

gegangen Gegen Uhr begannen ſich die Reichstagsmit
lieder im Weißen Saale einzufinden Nachdem die üblichem Srup irung zu einem Halbtreiſe vor dem Thron erfolgt war

u deſſen Linken die Mitglieder des Bundesraths den Reichs
I kanzler Fürſten Bismarck in KüraſſierUniform an der Spitze

ſich aufgeſtellt hatten wurde der Kaiſer benachrichtigt daß die
Verſammlung zu ſeinem Empfange bereit ſei Als der Kaiſer

von den Prinzen gefolgt den Saal betrat brachte der Präſident
des Reichstags v Forckenbeck ein Hoch aus mit folgenden Wor
ten Se Maj der deutſche Kaiſer König Wilhelm von Preußen
lebe hochl Die Verſammlung ſtimmte dreimal begeiſtert in
dieſes Hoch ein Der Kaiſer r freundlich grüßend
den Saal beſtieg den Thron zu deſſen Rechten auf den StuſenI der Kronprinz in Küraſſteruniform weiterhin vor ihren Seſ

ſeln die übrigen Prinzen Aufſtellung nahmen bedeckte das Haupt
mit dem Helme und verlas mit feſter und ruhiger Stimme

n die Thronrede wie folgt
Geehrte Herren

Zum zweiten Male in dieſem Jahre nehme ich Jhre Mitwir
kung für die weitere Entwickelung der Inſtitutionen des Reichs in
Anſpruch Die geſetzgeberiſchen Aufgaben welche Jhrer harren ſtehen
an Wichtigkeit denen nicht nach die in den früheren Seſſionen den
Reichstag beſchäftigt haben und überragen dieſelben an Umfang und
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des königlichen Schloſſes ſtattgefunden es war derſelben ein
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Achter Jahrganug

Inſerate
werden für die Spaltzeile oder deren
Raum mit 1 Sgr berechnet und
in der Expedition ſowie von unſern
Annahmeſtellen und allen Annoncen

Expeditionen angenommen

0 Jnſcra e im redactionellen Theile
pr Zeile 3 Sgr

Moritzzwinger 12Expeditionen Gr ülrichsſtr 47

nnabend den 31 October

m 27 e r d ne e 2vielleicht auch in der Schwierigkeit der geſchäftlichen Behandlung
Die von der Verfaſſung dem Reiche überwieſene Geſetzgebung
über das gerichtliche Verfahren war in der Beſchränkung
auf das Verfahren in Civilſachen ſchon von dem norddeutſchen
Bunde in Angriff genommen und iſt ſeit Begründung des Reiches
in ihrem vollen Umfange vorbereitet worden Vier Geſetzentwürfe
über die Verfaſſung der Gerichte über das Civilverfah
ren über das Strafverfahren und über das Concurs
verfahren von welchen die drei erſten bereits von dem Bundes
rathe berathen ſind ſollen die ſeit Jahrzehnten von den Rechtſuchen
den als Bedürfniß erkannte und von den Rechtskundigen erſtrebte
Einheit des Gerichtsverfahrens verwirklichen und durch dieſe Einheit
unſerem Vaterlande ein Gut gewähren welches andere Länder längſt
beſitzen und welches wir nicht länger entbehren können

Die Entwürfe welche Jhnen zugehen ſind die Früchte mühſamer
Vorarbeiten an welchen die Rechtswiſſenſchaft der Richterſtand die
Anwaltſchaft und der Handelsſtaid aus allen Theilen Deutſchlands
mitgewirkt haben ſie wollen an bewährte Einrichtungen anſchließend
den Forderungen des Lebens wie ſolche die Entwickelung des Ver
kehrs zum Ausdruck gebracht hat und durch Erfahrung gereiften
Forderungen der Wiſſenſchaft gerecht werden

Zu derſelben Zeit in welcher Sie aufgefordert werden die Ein
heit der Gerichtsverfaſſung und des Verfahrens zum Abſchluß zu
bringen ſind die erſten Schritte geſchehen um die Einheit des
bürgerlichen Rechtes herbeizuführen Freilich werden Jahre vergehen
bis der letzte Schritt zur Herſtellung dieſer Einheit gethan werden
kann aber ich freue mich geſtützt auf die gemachten Erfahrungen
ſchon heut die Ueberzeugung ausſprechen zu dürfen daß es uns be
ſchieden ſein wird dieſen letzten Schritt in nicht allzu ferner Zu
kunft thun zu können

Die gemeinſame Geſetzgebung über das Heerweſen welche
durch das in Jhrer letzten Seſſion berathene Reichsmilitärgeſetz
ihrem Abſchluſſe nahe gebracht iſt ſoll durch drei Jhnen zugehende
Geſetz Entwürfe weiter vervollſtändigt werden Zwei dieſer Ent
würfe nämlich eines Geſetzes über den Landſturm eines Geſetzes
über die militäriſche Controle der Beurlaubten ſind bereits in dem
Reichsmilitärgeſetz verheißen Der dritte ſoll die Naturalleiſtungen
für die bewaffnete Macht im Frieden gleichmäßig und in einer den
veränderten Verhältniſſen entſprechenden Weiſe regeln

Die Steigerung der Lebensmittelpreiſe ſtellt in Beziehung auf
die Verpflegung des Heeres und die Fortſchritte der militäriſchen
Technik ſtellen in Beziehung auf die Ausrüſtung und die Uebung
des Heeres Anforderungen an die Militärverwaltungen welchen
mit den bisher für die Armee bewilligten Mitteln nicht entſprochen
werden kann Ueber die Höhe des hierdurch begründeten Mehr
bedarfs und der zur Befriedigung deſſelben erforderlichen Steige
rung der Matricular Beiträge ſind Jhnen bereits in Jhrer letzten
Seſſion vorläufige Mittheilungen gemacht worden Sie werden
aus dem Jhnen vorzulegenden Reichshaushaltsetat für 1875 er
ehen daß eine Steigerung der Matricularbeiträge wie ſie damals
in Ausſicht genommen war genügend ſein wird um den Mehrbe
darf für das Heer ſowie die bei anderen Verwaltungszweigen noth
wendig gewordenen Ausgabe Vermehrungen zu beſtreiten

Nachdem der Umlauf des Papiergeldes durch ein in Jhrer letzten
Seſkon zu Stande gekommenes Geſetz geregelt iſt bedarf es zum
Abſchluß der Geſetzgebung über den Geldumlauf in Deutſchland noch
der geſetzlichen Regelung des Umlaufs von Banknoten Die ver
bündeten Regierungen ſind bei dem Jhnen vorzulegenden Geſetzent
wurfe über die wichtige Frage von dem Geſichtspunkte ausgegan
gen daß beſtehende Rechte nur ſo weit zu beſchränken ſeien als es
das mit der Aufrechthaltung der Metall Circulation verbundene
öffentliche Jntereſſe erheiſcht und daß gleichzeitig Vorſorge zu tref
fen ſei um einer ſpäteren auf den Erfahrungen über die Geſtal
tung des Goldumlaufs fußenden Geſetzgebung den Weg anzu
bahnen

Die zur endgiltigen Regelung der verfaſſungsmäßigen Rechnungs
legung über die Einnahmen des Reichs erforderlichen Geſetzentwürfe
über die Verwaltung der Einnahmen und Ausgaben des Reichs und
über die Einrichtung und die Befugniß des Rechnungshofes welche
in Jhrer letzten Seſſion nicht erledigt werden konnten werden Jh
nen wiederum vorgelegt werden

Die Rechnungen über den Haushalt der Jahre 1867 und 1871
werden Jhnen zur Entlaſtung und die Ueberſicht der Einnahmen
und Ausgaben des Reiches im Jahre 1873 wird Jhnen zur Be
ſchlußfaſſung zugehen

Zum erſten Male wird Jhre Mitwirkung für die Feſtſtellung des
Haushalts Etats von Elſaß Lothringen in Anſpruch ge
nommen werden Die Prüfung deſſelben wird Jhnen Veranlaſſung
geben von den Hilfsquellen den Bedürfniſſen und Einrichtungen
des Reichslandes eingehender Kenntnitz zu nehmen als es bisher
an der Hand der jährlichen Verwaltungsberichte möglich war Sie
werden unſern oberrheiniſchen Landsleuten das Jntereſſe bekunden
welches die geſammte Nation dieſem uralten deutſchen Gebiete wid
mete

Der von Jhnen in Jhrer letzten Seſſion gefaßte Beſchluß über
den Entwurf eines Geſetzes betreffend die Beurkundung des Per
ſonenſtandes und die Form der Eheſchließung hat dem Bundesrathe
Veranlaſſung gegeben die Aufſtellung eines Geſetzentwurfes über
die Einführung der obligatoriſchen Civilehe und die Beur
kundung des Perſonenſtandes anzuordnen

Die Reichspoſtverwaltung iſt von mir ermächtigt worden
eine Neugeſtaltung des internationalen Poſtverkehrs durch Verhand
lungen mit allen auswärtigen Mächten anzuſtreben und Dank dem
Entgegenkommen aller betheiligten Staaten konnte nach kurzer Ver
handlung in Bern ein Poſtvereinsvertrag unterzeichnet werden wel
cher dem geiſtigen und dem geſchäftlichen Verkehr der Völker unter

eine bisher ungekannte Leichtigkeit und Ausdehnung ver
pricht

Unſere Beziehungen zu allen fremden Regierungen
ſind friedlich und wohlwollend und in der bewährten
Freundſchaft welche mich mit den Herrſchern mächti
ger Reiche verbindet liegt eine Bürgſchaft der Dauer
des Friedens für welche ich Jhr volles Vertrauen in Anſpruch
nehmen darf Mir liegt jede Verſuchung fern die geeinte Macht
des Reiches anders als zu deſſen Vertheidigung zu verwenden viel
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mehr iſt es gerade dieſe Macht welche meine Regierung in den
Stand ſetzt ungerechten Verdächtigungen ihrer Politik gegenüber zu
ſchweigen und gegen das Uebelwollen der Parteileidenſchaft denen
ſie entſpringen erſt dann Stellung zu nehmen wenn für dieſelben
zur Ehre des Reiches jederzeit die geſammte Nation und ihre Für
ſten mit mir einzutreten bereit ſind

Die Verſammlung welche der Verleſung mit ſchweigenderj
Aufmerkſamkeit gefolgt war begleitete die beiden letzten Abſätze
der Thronrede welche die Beziehungen des deutſchen Reiches
zum Auslande und die Verdächtigungen gegen die Reichspolitik
berühren mit wachſendem Beifall welcher ſich zu einem leb
haften Bravo ſteigerte als der Kaiſer mit gehobener Stimme
betonte daß die Macht des Reiches der Regierung geſtatte
gegen das Uebelwollen oder die Parteileidenſchaft denen jene
Verdächtigungen entſpringen erſt dann Stellung zu nehmenwenn dieſelben zu Thaten übergehen ſollten Und dieſes Bravo

nahm einen faſt ſtürmiſchen Ausdruck an als der Kaiſer damit
ſchloß er wiſſe daß für die Rechte und die Ehre des Reiches
jederzeit die geſammte Nation und ihre Fürſten mit ihm ein
zutreten bereit ſeien Jm Auslande wird man wohl thun
den Werth dieſer Kundgebung nicht zu unterſchätzen Nachdem
der Kaiſer die Verleſung der Thronrede beendet hatte trat
der Reichskanzler Fürſt Bismarck vor den Thron und erk ärte
im Auftrage der hohen verbündeten Regierungen im Namen
des Kaiſers den Reſchstag für eröffnet Der Kaiſer nahm den
Helm vom Haupte verneigte ſich dreimal grüßend zur Ver
ſammlung und verließ den Saal während der bairiſche Bun
desbevollmächtigte und Geſandte Freiherr Pergler v Perglas
ausrief Se Majeſtät der deutſche Kaiſer lebe hoch und die
Verſammlung dreimal begeiſtert in dieſen Ruf einſtimmte
Die Reichstagsmitglieder verließen darauf den Saal um als
bald im Reichstagsgebäude zu ihrer erſten Sitzung zuſammen
zutreten Auf den Tribünen hatte der Feierlichkeit die kaum
eine Viertelſtunde in Anſpruch nahm ein zahlreiches Publikum
beigewohnt Die Diplomatenlogen waren ziemlich beſetzt die
Hoflogen dagegen leer geblieben

Graf Arnim kefindet ſich zwar augenblicklich noch
hier in dem Hotel ſeiner Schwiegermutter der Gräfin Arnim
Boytzenburg am pariſer Platz wird jedoch wie verlautet ſchon
in der nächſten Zeit Berlin verlaſſen Man glaubt nicht daß
der Graf nach Süddeutſchland gehen wird und zwar deshalb
nicht weil er wegen des Verlau es ſeines Proceſſes möglichſt
in der Nähe des Gerichtsſitzes ſich aufhalten möchte Die
auf dem Stadtgericht deponirte Caution von 100,000 Thlr
ſoll dazu dienen 1 daß der Graf pünktlich zum Verhandlungs
termin in dem gegen ihn eingeleiteten Strafverfabren erſchei
nen 2 daß er Deut chland nicht verlaſſen und 3 daß er im
Verurtheilungefalle die Koſten des Proceſſes decken wird Die
Gerichtsverhandlung erſter Jnſtanz gegen Arnim ſoll in etwa
14 Tagen ſtattfinden Der Sch eager Arnims der Bezirks
präſident von Lothringen Graf ArnimBoytzenburg hat wie
wir hören entſchieden erklärt ferner nicht mehr in dem
Reichsdienſt verbleiben zu wollen Ec geht nicht mehr auf
ſeinen Poſten zurück

Ueber die Organiſationsaufgaben der nächſten
Landtagsſeſſion theilt die B A Folgendes mit
Der Miniſter des Jnnern hat nicht blos einige der bedeutend
ſten Specialgeſetze ſondern auch die Grundzüge des Geſammt
planes für die Reorganiſation der Landesve waltung dem
Staats Miniſterium zur Berathung vorgelegt und es iſt zuerwarten daß ſchon in nächſter Zeit dieſe Vorlagen auf die

Tagesordnung der Plenarberathungen des Staats miniſteriums
gelangen werden Die Einführung der Kreisordnung in der
Provinz Poſen mit den für die Provinz nothwendigen Modifi
cationen ſteht gleichfalls bevor Der jetzt von der Regierung
aufgeſtellte Entwurf welcher an den Landtag gelangen ſoll
lehnt ſich im Ganzen an den von dem gegenwärtigen
landwirthſchaftlichen Miniſter Dr Friedenthal früher ausge
arbeiteten Entwurf an und iſt zunächſt den Behörden der Pro
vinz Poſen zu gutachtlichen Aeußerungen mitgetheilt worden

Die D ſchreiben Es beſtätigt ſich daß Don
Carlos abermals ein Memorandum zu Gunſten ſeiner
Legitimität an die europäiſchen Mächte gerichtet hat Das
Schriftſtück iſt wie wir aus guter Quelle erfahren von zahl
reichen Documenten begleitet u A dem Succeſſionsgeſetz
Philipps V vom 10 Mai 1730 ver pragmatiſchen Sanction
Carls IV vom 31 Mai 1789 dem Promulgationsdecret Fer
dinands VII vom 1 Januar 1833 c Ebenſo iſt dem Cir
cularſchreiben eine Reihe juriſtiſcher Gutachten von ſpaniſchen
und auswärtigen Staatsrechtsgelehrten beigefügt Das Do
cument trägt die Unterſchrift Vinnalet Staatsſecretär des
Königs Carls VII In unterrichteten Kreiſen hält man
dafür daß die Anhänger des Prätendenten ſich ſehr große
Mühe vergeblich gemacht haben und daß das neue Memoran
dum kein anderes Schickſal haben wird als ſeine Vorgänger
Eine Beantwortung deſſelben Seitens der Anerkennungsmächte
dürfte in dieſem Falle ebenſo wenig erfolgen wie früher

Die Nachricht daß der Cultusminiſter erklärt habe noch
in der bevorſtehenden Seſſion des Landtages das Unter
richtsgeſetz zur Vorlage bringen zu wollen wird jetzt in
unterrichteten Kreiſen beſtritten Es heißt daß noch in der
nächſten Zeit Conferenzen von Fachmännern und hervorragen
den Mitgliedern des Landtages über dieſe Frage im Cultus
miniſterium ſtattfinden werden und daß dadurch möglicherweiſe
eine Umgeſtaltung der bis i vorgenommenen Arbeiten reſp
eine Ergänzung derſelben herbeigeführt werden könnte

Der Bundesrath hat ſich in ſeiner letzten Sitzung mit
der Berathung des Landſturm geſetzes beſchäftigt Daſſelbe
wurde nach der Vorlage angenommen mit Ausnahme des

3 welcher nach Argufügung des geſperrt gedruckten
olgende Faſſung erhielt DerDer Landſturm n bei Ver

wendung en den Feind militäriſche auf Schußweite erkenn
onderen Abtheibare Abzeichen und wird lin der Regel in
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dem auch Kiſſingen der Ort des Attentats gehört

lungen formirt In Fällen außerordentlichen Bedarfs oder
wenn es an geeigneten Führern für beſondere Formationen
fehlt kann jedoch auch die Landwehr aus dem Landſturm er
gänzt werden

Wie man den H aus Sonderburg berichtet ent
hält die ſoeben ausgegebene Düppelpoſt eine Erklärung des
Herrn Ahlemann an ſeine Wähler in den Kreiſen Sonder
burg und Apenrade daß er die auf ihn gefallene Wahl nicht
annimmt

Der V zufolge iſt jetzt auch die Aufhebung des
Chauſſeegeldes auf allen nicht fiscaliſchen Chauſſeen in
Ausſicht genommen worden

Die zweite Abtheilung des Strafſenats des Obertribu
nals verhandelte heute den CaſſationsRecurs des Oberpro
curators zu Trier gen das bekannte Erkenntniß der Zucht
polizei Appellationskammer des kgl Landgerichts zu Trier in
Sachen des öffentlichen Miniſteriums gegen den Biſchof
von Trier näch welchem der verhaftete Biſchof ſofort in
Freiheit geſetzt werden ſollte Der höchſte Gerichtshof ver
nichtete nach kurzer Berathung das angefochtene Urtheil und
verwies die Sache zur anderweitigen Ent cheidung und Berech
nung bei der Umwandlung nach der im S 29 des Strafgeſetz
buches enthaltenen Vorſchrift an die Zuchtappellkammer des
Landgerichts zu Trier zurück

Aus München wird gemeldet daß König
Gegenſatz zu früheren Behauptungen mit der Coenverſion
ſeiner Mutter durchaus einverſtanden ſei indem er ſelber
in letzter Zeit eine Wendung zur ſtrenggläubigen Seite des
Katholicismus genommen habe Man fürchtet daß dieſerUmſtand nicht hre Einfluß auf die boieriſche Politik bleiben

und den deutſchen Kirchenkampf erſchweren werde um ſo mehr
als etwa mit Ausnahme des Prinzen Leopold das ganze baie
riſche Königshaus der firengkirchlichen Richtung angehört Prinz
Leopold Gemahl der Erzherzogin Giſela gilt bekanntlich für
einen begeiſterten Militär und aufrichtigen Verehrer Kaiſer
Wilhelm s

Der ſich gegenwärtig in Berlin aufhaltende Major und Flügel
vdjutant des Fürſten von Schwarzburg Rudolſtadt Freiherr von
Humbracht hat dem Kaiſer im Auftrage des Fürſten einen kunſt
volbgearbeiteten Tiſch überreicht welcher aus dem Stamm der
Linde verfertigt iſt unter welcher der Prinz Louis Ferdinand bei
Saalfeld tödtlich verwundet wurde Das Geſchenk beſteht in einem
kunſtvoll gearbeiten Tiſchchen welches nach einer Zeichnung des
fürſtlichen Hofmalers R Oppenheim von dem Bildhauer Hercher
im antiken Stile ausgeführt worden iſt wie ſolcher zu Anfang dieſes
Jahrhunderts gebräuchlich war Auf einem Piedeſtal wird von vier
Löwen getragen eine Säule die von zwei Grenadieren in der preu
ßiſchen Uniform von 1806 mit Eichenblatt Guirlanden umkränzt
wird während ein dritter Grenadier einen Trauerkranz hält Die

Tiſchplatte Feigt mit Silber ausgelegt in der Mitte einen Lorbeer
kranz während am Rande die Jnſchrift läuft Sei getreu bis in
den Tod ſo will ich dir die Krone des Lebens geben Offenba
Joh 2 V 10 Was dem dTiſchchen ſeinen beſonderen Werth ver
leiht iſt der Umſtand daß es aus dem Holze desjenigen Linden
baumes angefertigt worden iſt unter dem der unglückliche Prinz
Louis Ferdinand für König und Vaterland den Heldentod erlitt
Bekanntlich verlor dieſer Prinz nach tapferem erfolgloſen Streiten
das Gefecht bei Saalfeld Todesmuthig in den vorderſten Reihen
kämpfend wurde er von den Feinden umzingelt und und empfing
als er die Aufforderung ſich zu ergeben mit den denkwürdigen Wor
ten erwiderte Ein preußiſcher Prinz ergiebt ſich nich außer
mehreren anderen Wunden von einem franzöſiſchen Huſaren einen
tödtlichen Stich in die Bruſt Ein einfacher Quaderſtein bisher
umſchattet von einem einſt mächtigen Lindenbaume bezeichnet die
Stelle wo der Leichnam des Prinzen vom Pferde ſank Als nun
vor Kurzem der Eigenthümer mit Hintanſetzung aller Pietät dieſen
Baum fällen ließ befahl der Fürſt von SchwarzburgRudolſtadt
den Ankauf des Stammes damit das Holz keine unwürdige Ver
wendung finde das einſtens mit dem Blute eines heldenmüthigen
Prinzen benetzt worden war

Deutſcher Reichstag
J Sitzung pom 29 October

Die Abgeordneten waren in weit größerer Zahl als in der Preſſe
angekündigt war 170 erſchienen unter den die ihren Platz
einnahmen befand ſich Feldmarſchall Graf Moltke Die größererZahl der Anweſenden gehörte der linken Seite des Hauſes an das

n zeigte die meiſten Lücken Die Tribünen waren ſchwach
ucht

Der Präſident der vorigen Seſſior v Forckenbeck eröffnete
die Sitzung mit einem Hinweis auf s l der Geſchäftsordnung wel
cher ihn mit der weiteren Leitung der Geſchäfte betraut bis das
Häus definitiv conſtituirt iſt Kraft dieſer Befugniß ernannte er zu
proviſoriſchen Schriftführern die Abgg v Minnigerode Hertz
v Soden und Dr Dernburg Nach einer Verleſung der ſeit
der letzten Seſſion in dem Beſtande des Hauſes eingetretenen Ver
änderungen und der dem Reichstage bereits zugegangenen Vorlagen
unter denen insbeſondere die Straf und Civilproceßordnung dasGerichtsorganiſationsgeſetz der Etat das Landſturm eſetz u A zu

erwähnen ſind h der Präſident vor ſofort die Verlooſung der
Mitglieder in die Abtheilungen vornehmen zu laſſen Abg Windt
horſt Meppen proteſtirte dagegen und verlangte die zuvorige
Feſtſtellung der Beſchlußfähigkeit des Hauſes Der in Folge deſſen vollzogene Namensaufruf ergab die Anweſenheit von nur 170

Mitgliedern mithin einen Mangel von 29 Mitgliedern an der zur
Be a erforderlichen ZahlDer Präſident erklärte hierauf daß er kraft eigener Befugniß
nach dem Schluß der Sitzung zwar die Verlooſung durch das
Bureau vornehmen die Berufung zur Conſtituirung der Abthei
kungen aber erſt eintreten laſſen werde ſobald die Vollzähligkeit des
Haufes feſtgeſtellt ſei Schluß 3 Uhr Nächſte Sitzung Sonn

Mit Glockenſchlag neun trat der Gerichtshof ein bald darauf
auch der Angeklagte Die Neugier wich dem Staunen und derUeberraſchung a dem Geſichte derjenigen die den Angeklagten noch

nicht geſehen das Geſicht war ſo wie frühere Schilderungen es dar
geſtellt der finſtere Blick wenn die Augen ſich hoben die düſtere Gedanken

verrathenden ſenkrechten Falten inmitten der niedrigen Stirn die
trotzig zuſammengezogenen Brauen und Mundwinkel die Naſe ſtark
und etwas ſtumpf die Geſtalt kurz und geſetzt der Schritt ſicher
und faſt behende Der bekannte dunkle Filzhut bedeckte jetzt natür
lich nicht ſein kurzes blondes jHaar Er trug denſelben hellbraunen
joppenartigen Rock und eine etwas dunklere Weſte ſo wie grauliche
Beinkleider Raſch ſchritt er ſeinem Sitze zu und nahm den
ſelben ein

Jetzt eröffnete der Präſident die Sitzung und es erfolgte die Bil
dung des Geſchworenengerichts Der Angeklagte erklärte er wolle
keinen Geſchworenen ablehnen laſſen Aus der Urne gehen hervor
die Geſchworenen Landwirth Holzapfel Gerber Bing Landwirth
Riedmann Bürgermeiſter Fackelmann Landwirth Bauer Magi
ſtratsrath Sattler Kaufmann Roſe Bierbrauer Dahlem Land
wirth Schleier Müller Heeg Fabrikant Fiſcher Kaufmann Engel
hardt und der Erſatz Geſchworene Schneidermeiſter Kiliani Nun
mehr wendet ſich der Präſident an den Angeklagten

Angeklagter wie iſt Jhr ganzer Name Eduard Franz Lud
wig Kullmann

Welcher Religion Katholiſch
Wie alt ſind Sie Einundzwanzig Jahre
Wo ſind Sie geboren Jn Neuſtadt Magdeburg einer Vor

ſtadt von Magdeburg
Was iſt Jhr Gewerbe Böttchergeſelle
Beſitzen Sie Vermögen Nein
Sind Sie ſchon früher beſtraft worden Ja
Weßwegen Wegen Körperverletzung
Welche Strafe haben Sie erlitten Drei Monate Gefängniß
Nach Erledigung dieſer Perſonalien erfolgt die Vorleſung des

Ueberweiſungsdecrets und der bereits geſtern von uns mitgetheilten
Anklageſchrift

Präſ Jch erſuche den Herrn Staatsanwalt die Beweismittel
zu benennen

Staatsanwalt Meine Herren Geſchworenen Wie Sie ſo eben
vernommen haben hat der Angeklagte die ihm zur Laſt gelegte
That unumwunden und rückhaltslos mit allen ihren Einzelheiten
einbekannt Gleichwohl geſtattet dieſes Geſtändniß des Angeklagten
durchaus keine Abkürzung der Beweisführung in der heutigen öf
fentlichen Verhandlung Bei der Beſonderheit und Wichtigkeit des
Falles erſchien es vielmehr unabweislich geboten alle auf die
That deren Vorbereitung und Ausführung bezüglichen Momente
hier vor Jhnen auf das ſorgfältigſte zu erheben um Jhnen ein
möglichſt getreues Bild des Vorganges zu bieten und Sie auf
dieſe Weiſe in den Stand zu ſetzen mit voller Ueberzeugung und
Beruhigung Jhr Urtheil fällen und einen durch keine einſeitige
Parteiäußerung beirrten Wahrſpruch abgeben zu können Jch mußte
zu dieſem Behufe in die öffentliche Verhandlung nicht weniger
als 30 Zeugen vorrufen laſſen um deren eidliche Vernehmung ſo
weit ſie heute erſchienen ſind ich bitte Die Herren Geſchworenen
müſſen aber auch über die in Frage kommenden Oertlichkeiten ver
ſtändigt werden und zu dieſem Behufe bitte ich den Herren im
Verlaufe der Verhandlungen den vom königl Bauamte gefertigten
Situationsplan vorzulegen ebenſo die photographiſchen Abbil
dungen des Hauſes und ſeiner Nachbarhäuſer in dem der Herr
Fürſt Reichskanzler in Kiſſingen gewohnt hat Sie haben ferner
meine Herren Geſchworenen gehört daß der Angeklagte eine weite
Reiſe machte um nach Kiſſingen zu gelangen Es wird Jhnen
die Karte vorgelegt werden auf der Sie zu Jhrer Information die
Reiſe verfolgen können Schließlich bitte ich dann noch bekannt zu
geben was über die gewöhnlichen Verhältniſſe des Angeklagten und
deſſen Vergangenheit erhoben worden iſt was auch bereits in der
Anklageſchrift erwähnt wurde Jch muß mir natürlich vorbehalten
wenn der Gang der Verhandlung es erheiſchen ſollte auch noch die
Verleſung einſchlägiger Actenſtücke hier zu beantragen ich kann in
dieſer Beziehung ſchon jetzt die Erklärung abgeben daß ich ſelbſt
verſtändlich keine Actenſtücke zur Verleſung bringen laſſen werde
welche nach dem Geſetze nicht bekannt gegeben werden dürfen Noch
ſehe ich mich leider veranlaßt hier eine öffentliche Erklärung abzu
geben Die Anklageſchrift die Sie eben vernommen haben iſt be
reits geſtern und ſchon vorgeſtern in einigen öffentlichen Blättern
abgedruckt und ſo zur Kenntniß des Publikums gebracht worden
Nach den von mir darauf hier ſofort gepflogenen Erhebungen hat
ſich herausgeſtellt daß dieſe Veröffentlichung durch eine Pflicht
widrigkeit eines Kanzlei Jndividuums ermöglicht wurde welches ſich
auf illoyale Weiſe eine Abſchrift der Anklageſchriſt zu verſchaffen
wußte Die Maßnahmen welche dieſe Pflichtverletzung veranlaßt
haben ſind auf meinen Antrag hin bereits eingeleitet worden

Ueber den weiteren Fortgang der Verhandlung berichten wir
hier in zuſammengefaßter Weiſe nach den vorliegenden telegraphi
ſchen Berichten behalten uns aber vor wichtigere Epiſoden in aus
führlicheren Berichten nachzutragen

Der Vertheidiger beantragt Entgegennahme der Gutachten der
von ihm vorgeſchlagenen Sachverſtändigen Fs folgt nun die Ver
nehmung des Angeklagten welcher ſeine Antworten mit großer Ruhe
und Beſtimmtheit abgiebt Auf Befragen des Präſidenten antwor
tete er er habe die Schule in Magdeburg vom ſechsten bis vier
zehnten Lebensjahre beſucht Schießwaffen habe er bereits im zwei
ten Böttcherlehrjahre beſeſſen und beſonders mit Terzerolen mit
Schrot nach Vögeln geſchoſſen Von Meiſter Welſch ſei er ent

ſahen 1I1 Uhr Tagesordnung Wahl der Präſidenten und Schriſt
ührer

Der Proceß gegen
II

Schon am frühen Morgen des geſtrigen erſten Verhandlungs

Kullmann

trages 29 Oct umlagerte eine große Menge das an der Dom
ftraße liegende Rathhaus deſſen itzungsſaal den Schwurverhand

lungen für den unterfränkiſchen Kreis Baierns eingeräumt iſt zu

K Der Saalbietet wie ſchon geſtern bemerkt nur durchaus unzureichende Räum
lichkeiten dar

Ueber 40 Vertreter der Preſſe Deutſche Engländer Amerikaner
und Franzoſen hatten ſich gemeldet und der Gerichtshof hat ihnen
die möglichſte Berückſichtigung zu Theil werden laſſen

u U
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die möglichſte Beri Vier ReihenSchulbänke ſind ihnen eingeräumt zur Linken und gegenüber dem
erhöhten Präſidententiſche Vor den Pulten der Berichterſtatter
ſtehen die Sitzbänke für die 32 Zeugen Rechts vom Präſidenten

laſſen worden weil er Abends ſpät heimgekehrt und zu wenig ge
arbeitet habe Seinen Nebengeſellen Otto habe er in Trunkenheit
mit einem Taſchenmeſſer verletzt Auch Otto ſei betrunken geweſen P
daß er den Geſellen Günther mit dem Meſſer angegriffen ſei
eine unwahre Behauptung die Verletzung des Bruders
ſeines früheren Lehrmeiſters giebt Angeklagter zu Derſelbe
habe ihn während des früheren Aufenthalts im Hauſe
katholiſcher Mucker genannt Angeklagter giebt die Behauptung

der Anklage betreffs der ſonſtigen ihm zur Laſt gelegten Thätlich
keiten zu Jn Salzwedel ſei er aus Langeweile Mitglied des
katholiſchen Männervereins geworden Dort habe er die Germa
nia und die Eichsfelder Volksblätter, aber auch liberale Blätter

r Daß Bismark der ärgſte und tollſte Feind der Kirche ſei
abe er geſagt die liberalen Blätter hätten ihn ja ſelbſt ſo dar

geſtellt Er habe ſich zur ultramontanen Partei gerechnet Er
habe nicht geſagt daß im Falle eines Religionskrieges die Katho
liken die Uebrigen ſchon unterkriegen würden Mit der Piſtole
habe er nur aus Vergnügen und zwar nach Vögeln geſchoſſen

Oſtern 1874 habe er den erſten Gedanken gefaßt Bismarck zu
kdten Bei ſeinen Aeußerungen Das Ding hat ſeinen Zweck

ſind Sitze für die Geſchworenen Im mittleren Raume dem Präſi

ihm und dem Präſidenten nach links zurück ſteht der Stuhl für den

e richterſtatter ihre Plätze eingenommen der Zu

hatten Mühe bei Aufrechterhaltung der Ordnung

zwiſchen den Zeugenſitzen und den Plätzen der Staatsanwaltſchaft und wird ihn ſchon erreichen und ehe ich ſterbe muß noch ein

Anderer fallen habe er ſtets an Bismarck dacht Bis Oſtern
habe er ſich mit Ausführungen des Tödtungsplanes getragen ſei
deshalb nach Berlin gereiſt habe vorher mehrmals die Piſtole
probirt und in Berlin Rehpoſten gekauft Pulver habe er noch be
ſeſſen Aus Zeitungen habe er erfahren da ismarck abgereiſt
ſei vorher habe er die Wohnung deſſelben nicht ermitreln können
bezüglich des Aufenthalts in Sangerhauſen giebt Angeklagter die
Anklagebehauptungen zu nach Sangerhauſen ſei er gegangen um

ge

denten gegenüber ſteht der Tiſch des Vertheidigers Gerhard Zwiſchen

Angeklagten Eine halbe Stunde vor der hatten die Be

t i chauerraum für dasPublicum war dicht gedrängt beſetzt Draußen wogte die Menge
auf und ab und die Polizei ſo wie die aufgebotenen Soldaten

dem Badeaufenthalt Bismarck s der damals ſpeciell noch n
näher beſtimmt geweſen näher zu ſein icht

Angeklagter recognoscirt ſeine Reiſekarte desgleichen die R
poſten Die Piſtole habe er zum Zweck der Tödtung Bismarg
mit Pulver Papierpfropfen zwei Rehpoſten und wieder Papi
pfropfen geladen Daß die Ladung zur Tödtung eines Menſchen
ausreichend glaubte er ebenfalls Bismarck s Wohnung habe 2
erſt Sonntag Nachmittags von einem Fremden erfahren Er ſei a
Kiſſingen viel in der Nähe des Diruff ſchen Hauſes geweſen weil
es ihm ſo geweſen als könne ihm der Fürſt wieder entwiſchen
Sonntags würde er den Mord nicht begangen haben auch wenn
ihm die Ausſührung möglich geweſen wäre was nicht der Fall ge
weſen Auf Befragen ob er ſo viel auf ſeine Religion halte ant
wortete Angeklagter Jn der That ja Zur Beichte würde er
Oſtern gegangen ſein aber damals habe er den Mordplan bereits
gefaßt und ſo hätte ihm die Beichte doch nichts genützt Angeklagter
giebt den Hergang bei dem Schuſſe wie in der Anklage an uf
den Kopf des Kanzlers habe er gezielt wegen des vermutheten
Panzerhemdes und damit es nicht gehe wie 1866 Nicht hinter
dem Wagen ſondern vor demſelben vorüber ſei er nach dem Schuſſe
auf die andere Straßenſeite zugelaufen dort einen Augenblick ſtehen
geblieben und habe darauf die Piſtole fortgeworfen Der Kutſcher
habe ihn mit der Peitſche geſchlagen Er würde geflohen ſein wenn
man ihn nicht feſtgehalten hätte Auf dem Wege zum Gefängniß
habe er erfahren daß der Kanzler nur an der Hand verwundet ſei
Er glaube gut gezielt zu haben aber Bismarck müſſe eine Bewegung
gemacht haben Jn der linken Hand habe er ein zweites Zünd
hütchen gehabt Er ſei ſich des ſchweren Verbrechens und deſſen
Folgen für ihn bewußt geweſen Weil er aber Bismarck für den
Urheber des confeſſionellen Streites gehalten habe er das Attentat
gemacht wenngleich er nicht geglaubt habe daß mit Bismarck s
Tod der Streit aufhören würde Jetzt wo er mehr darüber nach
gedacht ſehe er wohl ein daß er ein großes Verbrechen begangen

Es folgt nun die Vernehmung der Zeugen und zwar zunächſt
folgender Sebaſtian Schmidt königl Hofkutſcher aus München
Heinrich Niedergeſäß Kammerdiener des Fürſten Bismarck Pau
line Henriette Thürigen Dienſtmädchen aus Leipzig Kaſpar Jo
ſeph Heim Müllermeiſter aus Gelbersheim Andreas Rummert
Lackirer aus Schweinfurt und Franz Wilhelm Kowerts Polizei
beamter aus Berlin Aus dem Verhör iſt beſonders
hervorzuheben daß der Polizeibeamte Kowerts aus Berlin ausſagt
ihm ſei es Anfangs aufgefallen daß der Pfarrer Hauthaler ſo
nahe an dem Wagen ſtand daß das linke Wagenpferd ihn ſtreifte
Während des dadurch herbeigeführten Aufenthaltes ſei Kullmann
etwas gebückt an das linke Wagenrad geeilt und habe vom Hin
terrade aus das aus der Bruſttaſche gezogene Piſtol ſchnell abge
drückt Beim erſten Verhöre habe Kullmann geſagt Sie denken
wohl ich gehöre zu einer katholiſchen Agitation Jch gehöre wohl
zu einem katholiſchen Vereine in Salzwedel von da aus bin ich
aber nicht geſchickt Auf Vorhalt der Folgen des Akttentates für
ſeine Perſon habe Kullmann erwidert Für mich wäre geſorgt
geweſen was Zeuge Kowerts dahin verſtanden daß etwaige Mit
wiſſer oder Anſtifter des Attentates für Kullmann s ferneren Unter
halt ſorgen würden wenn Kullmann glücklich entkommen wäre
Angeklagter beſtreitet die Schlußfolgerungen des Zeugen als un
richtig und erwidert demſelben ferner er ſei nicht leichtſinnig ſon
dern kaltblütigſt geweſen Bewegung im Saal Zeuge Dr Diruff
giebt eine ausführliche Krankheitsgeſchichte Bismarcks betreffs beider
Wunden davon eine die Schußwunde die andere die vom bren
nenden Papierpfropfen herrührende Contuſionswunde war Die
Schußwunde lag nur eine viertel bis eine halbe Linie oberhalb der
Pulsader Jn Folge der Wunde litt Bismarck bei der Abreiſe
von Kiſſingen an bald eintretender Erm dung beim Schreiben
Diruaff verlieſt ein Gutachten des Arztes Echnawski wonach Bis
marck noch am 24 October an Nervenſchwäche und leicht eintre
tender Ermüdung beim Schreiben litt Der Schwurgerichtspräſi
dent verlieſt zwei gleichlautende ärztliche Zeugniſſe des Bismarck ſchen
Arztes Dr Struck aus den allerletzten Tagen Diruff giebt auf
Befragen noch an daß nach Bismarck s eigener Aeußerung der
Schuß im Momente gefallen ſei wo Bismarck die Hand vom Hute
weggethan den er zur Begrüßung erhoben

Als Zwiſchenfall ſei noch erwähnt daß während der Aufrufung
der Zeugen Jemand dem Angeklagten ein Papier oder einen Brief
überreichen wollte worauf der Präſident mit Energie dieſen Ver
ſuch zurückwies und jede Correſpondenz mit dem Augeklagten unter
ſagte Letzterer beobachtete während der Vorleſung der Anklage
und des Vortrags des Staatsanwalts dieſelbe Haltung Entſchloſ
ſen ließ er ſeine Blicke bisweilen hin und herſchweifen und verzog
ſelten eine Miene

Die unbefugte Mittheilung der Angeklageſchrift iſt trotz der be
theiligten Behörden durch einen SubalternBeamten erfolgt Der
ſelbe wurde ſofort entlaſſen und iſt gegen ihn wie auch der Staats
anwalt mittheilt die Unterſuchung eingeleitet

Jm Zuhörerraume iſt auch der bairiſche Regierungsprä ſident
Graf von Luxburg anweſend

Telegraphiſche Privat Depeſchen
Nach der Zeugenvernehmung erklärte der Kreis Medi

einalrath Voigt als Sachverſtändiger Kullmann ſei kein
Fanatiker aber fanatiſirt er handelte zurechnungsf ähig
mildernd ſei angeerbter Jähzorn Jugend und Fanatiſirung
im katholiſchen Verein zu Salzwedel Die Vernehmung
der Experten DDr Rienecker und Hubrich erfolgt morgen
nachdem dieſelben die Unterſuchungsacten eingeſehen

Nach Schluß des Blattes eingetroffen
Nach Wiederaufnahme der Sitzung um 9 Uhr giebt
rof Rienecker ſein Gutachten dahin ab daß Kullmann

weder religiöſer noch politiſcher Fanatiker zwar zurech
nungsfähig ſeine Willensfreiheit aber in Folge angeerb
ter krankhafter Dispoſitionen beſchränkt ſein Der Präſi
dent reſumirt hierauf daß Kullmann zur Thatzeit zurech
nungsfähig in beſchränktem Maaße geweſen ſei

Provinzial Rachrichten
Auf der Saal Unſtrutbahn tritt mit dem J Nov folgen

der Fahrplan in Kraft

m

Vorm Vorm Nachm Nachm

ab Straußfurt 12,27 7,10Weißenſee 8,46 12,41 7,25Sömmerda 9,11 1263 7,39Cölleda 6, 2 9,42 8 7,57Olbersleben 6,30 10,2 1,20 8,10Buttſtedt 6,50 10,27 1,32 8,22Tromsdorf 6,59 10,36 8,30Eckartsberga 19 10,52 1,50 8,40in Großheringen 7,33 11,8 2,3 8,51
ab Großheringen 9234,33 9,13See 935 4,48 9,25Tromsdor 944 4,58Buttſtedt 9,52 5,12 9,43Olbersleben 10,3 5,27 9,55Cölleda 7,1 10,16 5,52 10,6

Sömmerda 7,26 10,20 6,11Weißenſe n 27 42 10,98 6,26in Straußfurt 56 10,60 6,40



ſtellt ferner zum Ausverkauf Metermaße

Das General pepot

des Vereins der Nicderlauſitzer Leinen

und Baumwollen Waaren Jnduſtrie
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d Markt
Handtuchzeuge I Sgr

br Leimwamnecl 2 Sgr
Bettbezüge 2 Sgr
ſchwere Inlettzenge 3 Sgr
blaue LeinwWanci 3 Sgr
waſchechte bunte Schweizertaschentücher

à Stück 3 Sgr
blauleinene Kantenschiürzen à Stück 6 Sgr

Conſfection Flöbelstoſſe und Gardinen 22
Wuche und Burkskins 22
Ohäles und TWücher

c Kleiderstoffe und Seidenwanaren
weit unter dem Fabrikationspreiso

W Fertige Arbeitshemelen à Stück 10 Sgr
Verein der Mirderlanſitzer einen und Haumwollen Waaren Zuduſie
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beſtens zu empfehlen
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Hiermit erlaube ich mir meine ganz vorzüglichen

e Uannöverschen Handgarnleinen
in allen Breiten beſonders auch

9

a
121

Weissgarmige
Lagerz

welche jedoch voraus

zu Be
128 130 Centim breit zu Ueberzügen 2 Blatt
ca 173

Auch alle übrigen Sorten Leimnen als Bielefelder Herrnuhuter
Creas RIeich u Halbleinen ſind in ſämmtlichen Qualitätsnummern

Jn Folge der gegenwärtigen Conjunctur enthält meine Preisliſte bedeutende ErmässigungenKhtuch nicht lange andauern werden Jm Stück ſtelle ich Grossopreise

tttüchern ohne Naht

II C Weddy Pönicke u Halle a

Wegen plötzlichem Todesfall
ſollen von heute an in Halle a Brüderſtr 4
im Hauſe der Halloria ſämmtliche Waa
renbeſtände eines großen Mannfacturwaagren

Geſchäfts ſchleunigſt verkauft werden da der Beſttzer deſſelben

zur Regülirung der Erben eine Fabrik übernehmen muß Durch dieſen
Umſtand wird einem Jeden die Gelegenheit geboten feine Bedürfniffe
mit wenigem Gelde befriedigen zu können da die Waaren
zur Hälfte des Koſtenpreiſes abgegeben werden üm ſo ſchnell als
möglich damit zu zu räumen

Die zum Verkauf vorhandenen Waaren beſtehen in

wollenen Kleiderstoften aller Art u
er ſchweren woll Vmsochlage
ücohern Long Ghales Leinen

Bettzeuge Inlettzeuge Drells
Boettärells Doubelmäntel Paletotsn Jacken Tuche u Buokskins

Ein Jeder der das Verkaufslocal
beſuchen wird gewinnt die Ueberzeugung
daß ſolch eine Gelegenheit zum billigen

Einkaufe noch nie dageweſen ift
Das Verkauflocal befindet ſich Brüderstr 4

J im Hauſe der Malloria

empfiehlt ene vorge zeichnete Welss KtickereienWünh Walter Leipzigerſtr 92
ehäkeilte Unterröcke in allen Größen

für Damen und Kinder empfiehlt

Wilh Walter Leipzigerſtr 92
Wollen e

Beſte große Ziegenhainer Wallnüſſe
verſende jedes Mantum à Schock 21 H 5970b

Otto Hoetzel in Jena
Auf das unter meiner perſönlichen Leitung ger J

mache ich ergebenſt aufmerkſam

Schuh und Stiefel Lager

O G MülIIer Schuhmacher Meiſter
5 gr Klausstrasse 5

Meerrettig

e W Grosso ſager von Feinen u

r StadtTheaterSonntag den 1 November 1871
Mit aufgehobenem Abonnement

Götz von Berlichingen
mit der eiſernen Hand
Schauſpiel in 5 Aufzügen v W v Göthe l

und Baumwollwaaren

zu Halle as Eingerragene Genoſſenſchaft

jetzt vorzulegen

Male a den 29 Oetober 1874
l e

kl

Es ladet erg

bahn

Bier ff

Restauration v Hoffmann
Ulrichsſtraße

Heute Sonnabend den 31 October

Tyroler Concert
ebenft ei n Hoffman

2 e ce l

Winter Veberzicher in Double 5 6 u 8
Wiünter Ueberzieher in Ratiné 8 9 u 10

n G Winter Ueberzieher in Escimo 10 12 u 14
Stacdltgarten

Sonnabend Pökelknochen

Brockenhaus
Heute Sonnabend großes Kränz

chen dabei empfehle Karpfen poln
u blau Schweinsknochen mit
Klöſen Meerettign Sauerkob
Bier hochfein Geſellſchaftsſaal
u Zimmer Marmor Kegel eA Moritz
Reſtaurant Kejall

Sophienſtraße I SHeute Sonnabend Pökelknochen
mit Meerrettig und Klöſe

Carl Rejall
Reſtaurant 2 Glocke

Heute Sonnabend Pökelknochen
mit Sauerkohl und Meerrettig S

C Mnäusel
Heute Sonnabend den 31 Oe

tober 1874
Schlachtefest

in der Reſtauration von O Bormn
Strohhofſpitze 3222

Moffmann s Reſtauration
Böllbergerweg 7

Heute Sonnabend Pökelknochen mit
Sonntag zur VBöbllerger

Kirmeß Pfannkuchenſchmaus

Brünner s Restauration
Taubengaſſe Nr 3

Sonnabend Pökelknochen mit Meer
rettig und Sauerkohl Sonntag von früh
7 Uhr ab Speckkuchen und Bouillon
Feldſchlößchen Bier von Gebr Schulze
nur fein wozu freundlichſt einladet

Carl Rrünner

Grüne Ame
nochen
Sonnabend den d Mts Pökel

Sonntag muſikaliſche

Wüiünter Voberzieher in Perlé 14 16 u 18

danerhafter beit

Steinſtr
7 rw J ec e J e

strasse G befindlichen Waaren werden wegen
J Aufgabe derſelben

bedentend unter dem Koſtenpreiſe
verkauft

RR FRH emeGe S Sähn
Ah n ed e h

Bruchbandagen
BRespiratorem geten r

Barfüßerſtr 9 P Hell wig
e Für Schuhmacher
Güte Blöcke mit und ohne Falten Walkhözer

Schooss und Zuschneidebretter empfing und empfiehlt
Carl Lider ätz BVechershof 5

centHalle Montag den 9 November 1874 Abends 6 Vhr

im Saale des Kronprinzen

warder Herren Concertmeister
E Röntgen und Julius Röntgen aus Leipzig

Programm gratis
Veſtellungen nach Maß ſowee ale Reparaturen neten auf bendunterbaltu Handwerker Bildungs Perein

Briquettes
Dampfprefzſteine in vorzüglichſter Qualität

liefern in jedem Quantum zu den billigſten Preiſen

Et Linke G CoKohlen Niederlage am Magd Halberſtädt Güter
bahnhofe vor dem Steinthore

WVorbereitungs Anstalt

Ailkelms höhe
in Giebichenſtein

Sonnabend den 30 October
grosses

Bier ff

Schlachtefest
wozu freundlichſt einladet

F Sturm
für Militair Examinga von L o0C W Major a D zu Halle a/S

Penſionat mit der Anſtalt verbunden Beginn des Winter
kurſus am 3 Oetober er Näheres durch die Prospecte

Große Vieh und Jnventar Auction
m Engelmann ſchen Gute in Plötz b/Loebejün ſollen

wegen Wirthſchaftsveränderung Donnerstag den 5 November d J
von Vormittags 10 Uhr ab

30 Stück Rindvieh dabci 2 zweijährige und 2 einjährige Bullen mehrere
neumilchende Kühe mit Kälbern ſowie auch ſchlachtbares Vieh 6 Stück s Uhr Vebung für Damen im Logen

Gaſthof zu Schwätz
Zur Kirmeß

Montag den 2 Nov zum Ball und
Sonntag den 8 zur Tanzmuſik ladet
freundlichſt ein A SchölZ
Sing Academio

Sonnabend d 31 October Nachm

ſchlachtbare Schweine 3 gute Pferde mehrere Ackerwagen Pflüge Walzen sanle auf dem Jägerberge An
Extrapater Säe und Schleppharkemaſchine Droſchke Schlüten Milch

verkauft werden

meldung neuer Mi
gefäße ſowie verſchiedene Acker und Wirthſchaftsgeräthe nach Meiſtgebot Musikdir Voretzsch

eder bei Hrn
ilhehbmsstrasse

Nr 5 part Der Vorstand wozu freundlichſt einladet

e e Vocal u Instrumental Concert
G Frönichke in Cröllwitz in Müllers Belkevue

De Nach dem Concert all
Anfang Abends 8 Ubr Entree a d Kaſſe à Perſon 5 Sgr

Billets 3 Stück 10 ſind vorher im Schuh u Stiefellager des Herrn
Zschäge Schmeerſtraße 24 zu haben Der Vorſtand

S e kö

Heiling s Restauration zum Prinz Karl
Heute Abend FIoc Turtle soup
F Aecht Rafrisch BRer vorzüglich S u 55749

Hochmuth s Reſtauration a
de Fleiſchergaſſe Nr 26 W

Sonnabend den 31 Oetober

W Schlachtefeſt
früh 9 Uhr Wellſleiſch Abends div Wurſt u Suppe Räüer ſ

T

e BöllbergVon Sonntag an UirmessG Kurzhals
Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

All gemeiner Spar u Vorsohuss WVoroin

Die Beſitzer von Sparkaſſenbüchern unſerer Sparkaſſe
erſuchen wir dieſelben behufs Umſchreibung in Mark ſchon

Wienter Veberzienh er in Flocconé 12 13 u 14

empfiehlt in größter Auswabl neueſter Facon und vorzüglich

R E
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Jch bin
freudig
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ſoll eine
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